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Sehr interessant ist dıe Schilderung der (G-Gemeıiunden In Deutschlan:
eı wırd der 1INATrucC verstärkt, ass 6S sıch 1er Gemeılnden mıt einem
en Sendungsbewusstse1n, aber doch eıner vergleichsweıse geringen Wiır-
kung In der Gesellschaft handelt IDER ausgeprägt ex klusıve Selbstverständ-
N1ıSs dokumentiert sıch auch In der Lebenseıinstellung, dıe eher auf Irennung
und Abgrenzung als auf Einmischung ausgerichtet ist Dagegen entdecCc
der kırchengeschichtliıch interessierte Leser viele Parallelen (nıcht L1UT e1m
Vegetarısmus der Sar VESANCHNCT Lebensweılse) frühchristlichen Endzeıt-
ewegungen, 7 B dem Montanısmus. In deren Kreisen dokumentierte sıich
dıe Naherwartung Urc bewusste Ablehnung der Welt, In der S1e. lebten, und
auch äuflg der eigenen Körperlichkeıt. Insofern stellt dıe IM keıne CC

Kırche dar, sondern glıeder sıch eın In dıie ange el chrıstliıcher Protestbe-
mıt starkem eschatologıschen Bewusstseımn. SO verwundert CS, ass

Hermann Kuttmann Sschheblıc einem abschließenden (prophetischen”) Ur-
teıl gelangt, das dıe IM! als „T120r0se evangelısche Friedenskıirche“ einstuft

DIe In der interessant geschriebenefi Darstellung aufgeworfenen edan-
ken einer weıteren Beschäftigung mıt der Geschichte der nterna-
t1ionalen Miıssıionsgesellschaft der S1ıebenten-Tags-Adventisten, Reformatı-
onsbewegung, und können azu beıtragen, dıe dankenswerterweIlise VON

Ruttmann begonnenen Forschungen voranzutreıben.
Johannes artlapp

AUS OJ]]Jmann. Das Haus Israel und die Gemeinde eSu. 7wel
Berufungen, eine Verheißung. CKV Christliıche ommunıkatıon und Ver-
lagsgesellschaft, Lübeck 2004, 112
aus offmann, ehemalıger Pfarrer der Hessisch-Nassauischen Lan-
deskırche, ist eıner der wen1igen Theologen, dıe sıch noch während ihrer mts-
zeıt freikırchlı  en Tauf- und Gemeıindeposıtionen bekannten und darum
Aaus dem Kırchendienst scheiden ussten Heute arbeıtet C: als Bıbellehrer und
freler theologıscher Schriftsteller

Bereıts 1m Vorwort macht der Autor dıe zentrale ematı klar, dıe AdUuS$s

dem 1fe nıcht klar erkennbar ist, eutlic Kıne Auseınandersetzung mıt der
Substitutions-T’heologie. Anlass azu sınd iıhm Erfahrungen 1m kırchlichen
und freikirchlichen Raum. T1IUSC belegt CT diese exemplarısch mıt Bekennt-
nıssen, Liederversen und Aussagen VOoNn Theologen. Diesen stellt C “eıne
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einz1gartıge Laı1:endogmatık” eines norddeutschen Missionswerkes (Miıss1ons-
werk TISLtUS für Dıch, eer-Loga, Ostfriesland) gegenüber. Kın beachtlıcher,
mutiger, WECNN auch L11UT begrenzter Schriutt iın der theologıschen Dıskussion.

Um den 1te verständlıch machen und eın stückweilt bereıts den e1-
Ansatz erkennen lassen, erarbeıtet zunächst dıe egrıffe °Haus

Israel” und ‘“(Geme1nde Jesu  22 ar hervorgehoben wırd el bereıts dıie Ab-
der verschledenen Berufungen. In der Entfaltung der Bundesschlüs-

dıskutiert wırd ob fünf der sieben zeıgt sıch der offensic  ıch uUurc
dıe Studienzeit in den USA SCWONNCHNEC Kontakt dıspensationalıstıischen
Autoren und ıhren erken

DIiese edanken werden Urc viele Bıbelzitate ZUT au eıner umfas-
senden Versöhnung entwiıckelt. Aufkommende edanken und Fragen und
ZUT Allversöhnung e1m Leser werden jedoch 1m weılteren Bereıich der Aus-
führungen wıieder eingeschränkt. Gleichwohl ordert dıe Aussage ass die Ge-
meılnde und Israel auf ZWwWel verschlıedenen egen ZU Endzıiel kommen Z7U

Mıt- und Nachdenken heraus. Ebenso ass en und TISteEN als Mess1ı1asleu-
eiıne gemeınsame /Zukunft en der auch dıe Reduzierung der Gemeıinde

als Jüdısche VO hıstorıschen rsprung her. DIieser Bereıich 1st, obwohl
für dıe Gemeıjunde geschrıeben, nıcht leicht nachvollziehbar Andererseıts aber
ze1igt 6S dıe eigenständıge heilsgeschichtliche erufung Israels, dıe nıcht Von
der Gemeıinde übernommen und rfüllt worden ist

DIe rage nach der Verheißung der Inbesitznahme des Landes Israel ist
VOT dem ben genannten intergrund zwıingend. Der Autor macht azu are
Aussagen: Das rfüllt sıch 1mM e1iICc des ess1as.

Interessant wırd ann och eınmal dıe oft geführte Dıiskussion: Braut
oder Weıb Chrıstı? elche Posıtion nımmt Israel eın? Hıer entwiıckelt der Au-
tOr eıne eschatologische chau, cdıe heute VON wı1issenschaftlichen Theologen
aum und auch 1m Bereich der (Gjemeinde 1UT eingeschränkt gesehen wiıird.

Richard Krüger

Andrea UdASKAa, etier Riedemann. Konfessionsbildendes Täufertum Im
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Die Hutterer Sınd In den etzten Jahren, auch ıIn eutschlan: ın das 1C
feld eines interessierten Publıkums gerückt Populär gehaltene erıchte
Holzach, Das VETSCSSCHC olk Eın Jahr mıt den Hutterern In Kanada, Ham-
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